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Marktoberdorf (ex).
Die Bayerische Musikakade-
mie Marktoberdorf nimmt ab
Montag, 13. Juli, wieder ei-
nen reduzierten Kursbetrieb
auf. Aufgrund der Beschrän-
kungen durch die Corona
Pandemie endete der letzte
Kurs vor über vier Monaten
am 13. März 2020 im Haus.

Rund 90 Kursteilnehmer
konnten vor der Coronakri-
se im ehemals kurfürstlichen
Schloss in Marktoberdorf un-
tergebracht werden. Nun wer-
den vorerst maximal 40 Be-
sucher zugelassen. „Bei uns
treffen mehrere Szenarien mit
unterschiedlichen Anforde-
rungen aufeinander: wir haben
einen Hotelbetrieb durch die
Unterbringung im Haus, dazu
einenRestaurantbetrieb zur
Verpflegung der Gäste und es
müssen auch die Beschränkun-
gen beim gemeinsamen Musi-
zieren eingehalten werden.“,

erklärt Geschäftsführer Jürgen
Schwarz. Um alle Anforderun-
gen und Regularien einhalten
zu können, wurde von Kursor-
ganisator Andreas Grandl und
Hauswirtschaftsleiterin Danie-
la Trommer ein umfangreiches
Hygienekonzept ausgearbeitet.
Nach dem Stillstand der letzten
Wochen, bei dem auch die Mit-
arbeiter der Bayerischen Musi-
kakademie Marktoberdorf in
Kurzarbeit waren, freut sich
das Team auf den Neustart. Die
ersten Gäste sind Musiker des
Bayerischen Landes-Jugend-
jazzorchesters, gefolgt von klei-
nen Ensembles aus dem Bay-
erischen Landesjugendchor.
Ende Juli findet dann, natür-
lich auch im reduzierten Maße
„wind-richtung“, die Sommera-
kademie für Sinfonisches Blas-
orchester, statt. Dieses Jahr lei-
der ohne Kompositionskurs.

Konzerte sind bis auf wei-
teres leider nicht möglich, da
die Abstandsregeln und Be-

schränkungen derzeit keinen
Publikumsbetrieb zulassen.
Der große Konzertsaal ist so-
zusagen zur Probenbühne um-
funktioniert.

Das für August angesetzte
International Vocal Jazz Camp
mit den weltberühmten New
York Voices muss aufgrund der
Reisebeschränkungen, insbe-
sondere für das Dozententeam
aus den USA, in einem Online-
format durchgeführt werden.

„Wir versuchen alles mög-
lich zu machen, um unser Haus
wieder für die Musikerinnen
und Musiker bei bestmög-
lichem Schutz der Gesundheit
zur Verfügung zu stellen.“, er-
klärt Jürgen Schwarz. „Ich bin
fest davon überzeugt, dass mit
der nötigen Disziplin und Ei-
genverantwortung, die alle
Musikerinnen und Musiker
mitbringen, endlich wieder ge-
meinsam musiziert und gesun-
gen werden kann.“
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Laienmusiker willkommen
Die Musikakademie Marktoberdorf nimmt reduzierten Kursbetrieb auf

KINO
vom 9.7.2020
bis 15.7.2020

Kaufbeuren
CORONA KINOPLEX

Scooby!
DEUTSCHLAND-START
Tägl. 16.30;
Sa./So. auch 14.00; ab 6 J.

Sommeroper Carmen
Aufzeichnung der MET-Opera
OPERNFESTIVAL
So. 15.00

Paw Patrol: Mighty Pups
SONDERVORSTELLUNG
So. 14.30; o.A.

Der Fall Richard Jewell
NEU
Tägl. 19.45; ab 12 J.

Narziss und Goldmund
NEU
Tägl. 20.00;
Sa./So. auch 17.15; ab 12 J.

Blue Story – Gangs of London
NEU
Tägl. außer Mo. 20.30; ab 16 J.

Titel streng geheim
SNEAK-PREVIEW
Mo. 20.30

Guns Akimbo
Tägl. 19.30; ab 16 J.

Onward – Keine halben Sachen
Tägl. außer So. 17.30;
Sa. auch 15.00; o.A.

Takeover – Voll vertauscht
Tägl. 16.00/19.00; o.A.

Meine Freundin Conni –
Geheimnis um Kater Mau
Tägl. 16.45;
Sa./So. auch 14.15; o.A.

Marktoberdorf
FILMBURG

Weit
Fr. 20.00; o.A.

Die perfekte Kandidatin
Sa. 18.30; So. 20.00; o.A.

Dieses bescheuerte Herz
Sa. 21.00; Mo. 20.00; o.A.

Zoomania
So. 17.00; o.A.

Swimming with Men
Di./Mi. 20.00; o.A.

Bad Wörishofen
FILMHAUS HUBER

Mario Adorf: Es hätte
schlimmer kommen können
Do. 20.00; ab 12 J.

Green Book –
Eine besondere Freundschaft
THEMA RASSISMUS
Fr. 20.00; ab 6 J.

Die perfekte Kandidatin
STARKE FRAUEN
Sa. 16.00; o.A.

Brot
Sa. 20.00; Mo. 16.00; o.A.

Georges Bizet Carmen
AUS DER MET-OPERA
So. 15.00

Narziss und Goldmund
RELIGION UND GLAUBE
So. 20.00; ab 12 J.

Der geheime Roman
des Monsieur Pick
DER BESONDERE FILM
Di. 20.00; o.A.

Türkheim
FILMHAUS HUBER

Meine Freundin Conni –
Geheimnis um Kater Mau
Fr./Sa./Mo./Mi. 15.00;
So. 13.00/15.00; o.A.

Paw Patrol – Mighty Pups
KLEINKINDER-KINO
So. 13.00/15.00; o.A.

Narziss und Goldmund
Do./Sa. 20.00; ab 12 J.

Green Book –
Eine besondere Freundschaft
THEMA RASSISMUS
Do. 20.00;
So. 10.30/20.00; ab 6 J.

Der Herr der Ringe –
Die zwei Türme (Extended)
125 JAHRE KINO
Fr. 20.00; ab 12 J.

Portrait einer jungen Frau
in Flammen
KUNST & KINO
Fr./Mi. 20.00; ab 12 J.

Die Känguru-Chroniken
Sa. 20.00; o.A.

Mario Adorf: Es hätte
schlimmer werden können
So. 10.30; ab 12 J.

Als Hitler das rosa
Kaninchen stahl
So. 20.00; o.A.

Brot
UMWELT-ERNÄHRUNG-
LANDWIRTSCHAFT-KLIMA
Mo. 20.00; o.A.

Das Vorspiel
Mo. 20.00; ab 12 J.

Lassie –
Eine abenteuerliche Reise
Fr./Sa./Mo./Mi. 15.00; o.A.

Judy (Judy Garland)
DER BESONDERE FILM
Mi. 20.00; o.A.

Tour durch die Natur
Wanderung des Landschaftspflegeverbands

Marktoberdorf (ex).
Der Landschaftspflegever-
band Ostallgäu bietet am
Samstag, 11. Juli, eine Wan-
derung um 14 Uhr an. Rund
um die Geltnach gibt es viele
Pflanzen und Tiere zu entde-
cken.

Von der Geltnach beim
Marktoberdorfer Ortsteil
Rieder aus (Treffpunkt am
Parkplatz B16, von dort Fahr-
gemeinschaften zum Aus-
gangspunkt an der Geltnach-
brücke) startet am Samstag,
11. Juli, eine Wanderung des
Landschaftspflegeverbands
Ostallgäu. Sie führt zu einer
von Bund Naturschutz und
Landschaftspflegeverband be-
treuten Fläche, die den Le-
bensraum einer Vielzahl inte-
ressanter Kleintiere bildet. Von
dort geht es zu einer weiteren
Pflegefläche südlich Burk. Hier
kann man sich an Orchideen
(das Foto zeigt ein Knaben-
kraut), Arnika und Schwert-
lilie erfreuen. Weiter geht es
zurück zur Geltnach. Von dort
verläuft die Wanderung, die
nicht für Kinderwagen geeig-
net ist, entlang artenreicher

Streuwiesen zum Ausgangs-
punkt. Die Weglänge beträgt
etwa vier Kilometer. Die Tour
ist kostenlos und beginnt um
14 Uhr (Ende gegen 17 Uhr).
Festes Schuhwerk und wet-
terangepasste Kleidung sind
empfehlenswert, Getränke
nach Bedarf.

Eine Anmeldung ist erfor-
derlich beim Veranstalter:
Landschaftspflegeverband
Ostallgäu, Schwabenstraße
11 in Marktoberdorf. Die Lei-
tung hat Rüdiger Kroll, Tele-
fon 08342/911238, ruediger.
kroll@lra-oal.bayern.de.

Foto: Martina Diemand

Podiumsdiskussion
NS-Zeit in Kaufbeuren – Wie wird weiter verfahren?

Kaufbeuren (ex).
Die Podiumsdiskussion
„Kaufbeuren unterm Haken-
kreuz – Wie weiter mit der
Spurensuche?“ findet am
Sonntag, 19. Juli, um 17 Uhr
im Stadtsaal Kaufbeuren
statt. Anmeldung bis 15. Juli
möglich.

Das Stadtmuseum blickt auf
rund zwei Jahre intensive Spu-
rensuche und eine lokal wich-
tige Ausstellung zurück und
möchte im Sinne eines Stadtge-
sprächs öffentlich mit dem wis-
senschaftlichen Beirat des Mu-
seums die Zukunft diskutieren:
Wie geht es weiter mit der Dau-
erausstellung und der Kaufbe-
urer Erinnerungskultur? Die
Moderation übernimmt Gün-
ther Pietsch (Leiter des Kultur-
amts Kaufbeuren). Folgende Po-
diumsgäste sind geladen: Prof.
Dr. Michael von Cranach (ehem.
Ärztlicher Direktor BKH), Dr.
Rainer Jehl (Freundeskreis
Kaufbeurer Stadtmuseum e.V.),
Dr. Stefan Kley (Landesstel-
le für die nichtstaatlichen Mu-

seen), Dr. Astrid Pellengahr
(Direktorin Landesmuseum
Württemberg), Dr. Alexander
Schmidt (Kurator Dokumenta-
tionszentrum Reichsparteitags-
gelände Nürnberg), Dr. Bettina
Schönhagen (ehem. Direktorin
Jüdisches Kulturmuseum Augs-
burg-Schwaben, Dozentin Uni-
versität Tübingen), Dr. Jörg
Skriebeleit (Leiter KZ-Gedenk-
stätte Flossenbürg) und Johan-
na Wensch (Wissenschaftliche
Referentin Topographie des
Terrors, Gutachten Stadtmuse-
um Kaufbeuren/Dauerausstel-
lung NS-Zeit).

Aufgrund der begrenzten
Teilnehmerzahl ist eine An-
meldung bis zum 15. Juli unter
08341/9668390 erforderlich.
Die Plätze werden nach Ein-
gang der Anmeldungen ver-
geben. Bei der Veranstaltung
müssen die vorgeschriebenen
Abstands- und Hygieneregeln
berücksichtigt werden. Zudem
wird die Veranstaltung ge-
filmt, der Film wird im Nach-
gang auf der Homepage des
Museums abrufbar sein.

Zwischenspielzeit in
der Kulturwerkstatt

Kaufbeuren (ex). „Verrückte
Zeiten - Verrücktes Programm“,
unter diesem Motto hat die Kul-
turwerkstatt Kaufbeuren eine
Zwischenspielzeit unter Be-
rücksichtigung des „pandemie-
sicheren Arbeitens auf Bühnen“
ausgearbeitet. Am Samstag, 18.
Juli, gehen der Stadtrundgang
mit Frau Maierhof und Herr
Wiedemann und der Kaufbeu-
rer Stadtkrimi auf der „Tab-
Race“- App online. Am Sonn-
tag, 19. Juli, um 11 und 15 Uhr:
Flusspferde. Am Freitag, 24.
Juli, um 18 Uhr sowie am Sonn-
tag, 26. Juli, um 11 Uhr: Huhn
und Kuh. Am Samstag, 15. Au-
gust, 18 Uhr und am Sonntag,
16. August, 11 Uhr: Nur ein
Tag. Am Freitag, 28. August, 18
Uhr und am Sonntag, 30. Au-
gust, 11 Uhr: Frau Maus und
Hr. Heinrich (Livemusik Eggi).
Am Freitag, 4. September, 18
Uhr sowie am Sonntag, 6. Sep-
tember, 11 Uhr: Karlsson.

Kaufbeuren (ex).
Aus verlässlicher Quelle
weiß ich, dass es am Niko-
laus liegt, dass ich kein Mil-
lionär geworden bin! Diese
und weitere frei erfundene
Aussagen sind Inhalt einer
aktuellen Aktion in Kaufbeu-
ren, die sich mit dem Phäno-
men der derzeit grassieren-
den Verschwörungstheorien
befasst. „Wir möchten mit
unserer auf den ersten Blick
lustig wirkenden Kampagne
auf ein ernstes Thema auf-
merksam machen.

Denn leider erlangen Ver-
schwörungstheorien im Zuge
der Corona-Pandemie derzeit
einen neuen Aufschwung“, er-
läutert Kilian Herbschleb, Or-
ganisator eines neuen „Demo-
kratie leben!“ - Projektes von
Kaufbeuren-aktiv und dem
Stadtjugendring Kaufbeuren.

Deshalb gehe aktuell eine
Plakatkampagne in der Kauf-
beurer Innenstadt sowie die
Veröffentlichung der Motive
auf Social-Media-Kanälen wie
Facebook und Instagram an
den Start. In deren Rahmen
sind fiktive „Personen“ oder
auch eine historische Figur
wie Kaiser Maximilian mit er-
fundenen Theorien zu sehen.
„Wir möchten auf humorvolle

Weise zeigen, wie Verschwö-
rungstheorien von den Verant-
wortlichen benutzt werden,
um Schuldzuweisungen in die
Welt zu setzen.“ Dabei stecke
hinter Verschwörungstheorien
häufig die Verunglimpfung ei-
ner Minderheit. „Oder auch
der Versuch, die Gesellschaft
zu spalten: in Oben und Un-
ten oder Gut und Böse“, schil-
dert Herbschleb. Deshalb habe
man sich dazu entschieden die
Opfer der Theorien in das Zen-
trum der Kampagne zu stellen.

Ergänzend zu der Plakatrei-
he findet am 15. Juli auf dem
Tänzelfestplatz die große Ver-
anstaltung „Kaufbeuren lebt“
innerhalb des „Live.Art Fes-
tivals“ statt. „An dem Abend
möchten wir mit einem an-
sprechenden und tollen Büh-
nenprogramm mit Livemusik,
Theater und Film auf dieses
komplexe Thema aufmerk-
sam machen“, so Kilian Herb-
schleb. „Wir freuen uns sehr,
über die Zusage von ‚Das Ding
ausm Sumpf` mit feinstem Hip-
Hop und klugen Texten. Wei-
tere Kaufbeurer Bands wie die
Jungs von ‚Das Kitsch‘ und die
Newcomer „Five Minutes Late“
sorgen für besten Sound.“ Doch
neben Partystimmung verspre-
che das Programm laut Herb-
schleb auch spannende Infos

und Fakten: „Wir werden auf
unterhaltsame Weise zeigen,
wie Verschwörungstheorien
eigentlich genau funktionie-
ren, wie sie aufgebaut werden
und wem sie wirklich nutzen.“
Ergänzend läuft der preisge-
krönte Kurzfilm „Zweite Haut“
und das „SPOT Theater“ ser-
viert mit „Paaranoia – die Coro-
na Edition“ Improvisationsthe-
ater zu den aktuellen Themen
des Abends. Weitere Informa-
tionen im Internet unter www.
fuer-demokratie-statt-ver-
schwoerung.de. Tickets und
Infos zur Veranstaltung unter
www.liveart-festival.de.

Foto: Marketingagentur
Tenambergen

Aus sicherer Quelle weiß ich,...
Kampagne gegen Verschwörungstheorien in Kaufbeuren

Keine Klassentreffen
Treffen der Marienschulen wegen Corona abgesagt

Kaufbeuren (ex).
In Absprache mit den Leitun-
gen der Marienschulen und
des Internats St. Maria hat
die Vorstandschaft von Kon-
takt, der Ehemaligenverei-
nigung der Marienschulen,
entschieden, die diesjähri-
gen Jubiläumsklassentreffen
abzusagen. Aufgrund der un-
sicheren weiteren Entwick-
lung der Coronabeschrän-
kungen können diese nicht
wie geplant in den Räumen
der Schulen durchgeführt
werden.

Wenn möglich sollen die Tref-
fen im Frühjahr 2021 nachge-
holt werden. Näheres dazu wird
im alljährlich erscheinenden
Weihnachtsbrief, der an die
rund 3500 Mitglieder der Ehe-
maligenvereinigung versandt
wird, bekannt gegeben und auf

den Homepages der Schulen
veröffentlicht. Die Mittelsfrauen
werden zusätzlich gebeten, ihre
Klassenkameradinnen über die
Absage und geplante Verschie-
bung zu informieren.

Zu den diesjährigen Treffen,
Gymnasium am 19. September
und Realschule am 10. Oktober,
waren die Schülerinnen der Ab-
schlussjahrgänge 1950, 1955,
1960, 1970, 1980, 1990,1995,
2000, 2010 und 2015 eingela-
den, d. h. rund 1400 Ehemalige
aus 40 Klassen. Ingrid Hiemer,
Vorsitzende von Kontakt, bedau-
ert die Absage sehr, denn so et-
was hat es in den 45 Jahren des
Bestehens der Vereinigung noch
nie gegeben. Sie hofft aber auf
einen möglichen Nachholtermin
im Frühjahr, denn für Herbst
2021 stehen bereits die Jubilä-
umsklassentreffen der nachfol-
genden Jahrgänge an.

Sprechstunde für
Existenzgründer

Marktoberdorf (ex). Die
Aktivsenioren Bayern e.V.
bieten am Donnerstag, 16.
Juli, eine Sprechstunde für
Existenzgründer und Inha-
ber kleiner und mittlerer Un-
ternehmen an. Unter dem
Motto „Alt hilft Jung“ geben
ehemalige Führungskräfte,
Unternehmer und Selbststän-
dige ihre Berufs- und Lebens-
erfahrung weiter. Die Erst-
beratung ist kostenfrei. Eine
Terminvereinbarung ist auf-
grund der aktuellen Situati-
on unbedingt bis spätestens
15. Juli erforderlich unter
0 83 42/91 14 02. Zum ver-
einbarten Termin darf nur
jeweils eine Person kommen
und im Landratsamt muss
eine Mund-Nasen-Bedeckung
getragen werden. Die Bera-
tungen finden von 16 bis 18
Uhr im Landratsamt, Zimmer
C 300, Schwabenstraße 11 in
Marktoberdorf, statt.

Bildungsberatung
Fortsetzung der Angebote

Ostallgäu (ex).
Die Angebote der Bildungsbe-
ratung des Landkreises Ost-
allgäu werden fortgeführt.

Die Bildungsberatung des
Landkreises Ostallgäu steht für
neutrale und kostenfreie Ein-
zelberatungen zur Verfügung.
Das Kursangebot soll im Herbst
fortgeführt werden. Dann wer-

den Workshops zur Um- und
Neuorientierung oder zur Stär-
kenfindung angeboten. Wer
die aktuelle Lage als Chance
für eine berufliche Weiterbil-
dung nutzen möchte, kann sich
unter 08342/911-293, christi-
ne.hoch@lra-oal.bayern.de.de
oder www.bildung-ostallgaeu.
de/bildungsberatung.html an-
melden.

Bad Hindelang (ex).
Seit mehr als 20 Jahren ist
das Allgäuer Mundart-Fo-
rum eine feste Einrichtung
in der Region. Alljährlich im
Rahmen der Allgäuer Fest-
woche treten namhafte und
beliebte Allgäuer Mundart-
autoren auf. Wegen Corona
kann auch diese beliebte
Veranstaltung in diesem
Jahr nicht wie gewohnt statt-
finden.

Die Veranstaltung wird da-
her am Freitag, 10. Juli, von
19 bis 20 Uhr auf www.mund-
art-allgaeu.de, der Internet-

seite des Fördervereins, im Li-
ve-Stream übertragen. Das
Allgäuer Mundart-Forum ist
eine Gemeinschaftsveranstal-
tung der Allgäuer Zeitung in
Zusammenarbeit mit dem För-
derverein mundART Allgäu
e.V. und wird unterstützt von
der Privat-Brauerei Zötler aus
Rettenberg und der Marktge-
meinde Bad Hindelang.

Bei diesem Mundart-Forum
ohne Besucher sind als Mit-
wirkende die vier Autoren aus
dem Allgäu, Cornelia Beßler,
Helmut Rothmayr, Max Adolf
und Michael Lehmann (Foto)
dabei. Foto: mundART

21. Allgäuer Mundart-Forum
Live-Übertragung direkt aus dem Kurhaus Bad Hindelang nur im Netz


